
 
An der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW) ist per  
1. Jänner 2013 die neu geschaffene Position 

 
DIREKTORIN / DIREKTOR  DES  ÖAW-INSTITUTS  FÜR  

KUNST-  UND  MUSIKHISTORISCHE  FORSCHUNGEN (IKM)  

 
zu besetzen.  

Das IKM ist eine Neugründung durch Zusammenführung der bisherigen ÖAW-Kommission für Kunstgeschichte 
und der bisherigen ÖAW-Kommission für Musikforschung. Die derzeit bestehenden Abteilungen des IKM 
umfassen aktuell 22 wissenschaftliche Mitarbeiter/innen und 1 administrative Kraft.  
 

Die derzeitigen bzw. künftigen Forschungsschwerpunkte umfassen: 

 Bau- und Funktionsgeschichte der Wiener Hofburg im internationalen Kontext und 
Residenzenforschung 

 Habsburgische Repräsentation in Architektur und Bildkünsten der Frühen Neuzeit 

 Corpus Vitrearum Medii Aevi (CVMA) – Corpus der mittelalterlichen Glasmalereien in 
Österreich 

 Musikalische Edition (Fux, Schubert, Brahms, Webern), Dokumentation (Bruckner) und 
Lexikographie (oeml online) 

 Musik – Identität – Raum (4 Schnittstellen: 1430/40, 1740, 1848, 1945–55/56) 

 Interdisziplinär orientierte Projekte (Musikalische Repräsentation; Musikwissenschaft im 
Kontext; Musikikonographie) 

 
Der Aufgabenbereich der Direktorin / des Direktors umfasst: 

 Wissenschaftliche, administrative und finanzielle Leitung des IKM samt Personalführung und -
entwicklung 

 Forschungskoordination und Entwicklung gemeinsamer Projekte des Instituts 

 Koordination und Kontrolle der Zielvereinbarung 

 Proaktive Einwerbung von Drittmitteln 
 

Das Anforderungsprofil für diese Position umfasst: 

 hohe wissenschaftliche Kompetenz (Habilitation oder gleichwertige Qualifikation) in Kunstgeschichte 
oder Historischer Musikwissenschaft sowie nachweisbare Erfahrung in der jeweils anderen Disziplin 

 herausragende facheinschlägige Publikationstätigkeit 

 aktive Mitarbeit an mindestens einem der Forschungsprojekte des Instituts 

 Entwicklung innovativer, ggf. beide Abteilungen integrierender Programmschwerpunkte  

 Erfahrung in Forschungsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 

 Nachweis aktiver Drittmitteleinwerbung 

 internationale Vernetzung sowie einschlägige Sprachkenntnisse 
 

Diese Position ist  vorläufig für die Dauer von drei Jahren zu besetzen und kann nach positiver 
wissenschaftlicher Evaluierung verlängert werden. Dienstort ist Wien. Die ÖAW ist daran interessiert, den Anteil 
von Frauen in wissenschaftlichen Leitungsfunktionen zu erhöhen, und lädt daher Frauen nachdrücklich ein, sich 
um die ausgeschriebene Position zu bewerben. 
 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Lebenslauf, Publikationsverzeichnis und Sonderdrucken 
der fünf wichtigsten Veröffentlichungen, Kurzdarstellung der laufenden bzw. zukünftigen Forschungstätigkeit 
sowie Ausblick auf die mögliche wissenschaftliche Weiterentwicklung des Instituts sind bis 17. August 2012 
einzusenden an:  
 
Mag. Lisbeth Triska 
Aktuarin der philosophisch-historischen Klasse 
Österreichische Akademie der Wissenschaften 
Dr. Ignaz Seipel Platz 2, 1010 Wien 
lisbeth.triska@oeaw.ac.at 
Für Rückfragen, diese Position betreffend, steht Ihnen Frau Mag. Triska gerne unter der Telefonnummer +43 1 
51581 DW 1281 zur Verfügung. 
 

Nähere Informationen über die Österreichische Akademie der Wissenschaften entnehmen Sie bitte der 
Homepage: http://www.oeaw.ac.at. Über beide Kommissionen informieren zusätzlich folgende Websites: 
http://www.oeaw.ac.at/kunst bzw. http://www.oeaw.ac.at/kmf. 
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